
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1776. Mittwochs den 14 August. No. 95. 
Berl in, vom 8 August. 

Bey dem Saldernschen Regiment, ist der 
Capitain Herr von Loben, zum Major; der 
Staabscapitain Herr von Woldeck, zur Com¬ 
pagnie ; der Premierlieutenant, Hr. v. Zwei-
bel/, zum Staabscapitain; der Secondelieu-
ttnant Herr von Biedersee, zum Premier-
lieutenant; der Fähnrich, Herr von Elsner, 
zum Secvndelieutenant; und der gefreyte 
Corpora!, Herr von Kroseck, zum Fähn¬ 
rich ernannt. 

Vergangenen Sonnabend erhoben Sich 
Se. Kaiser!. Hoheit der Großfürst, in Beglei¬ 
tung S r . Königl.Hoheit des PrinzHeinrichs, 
nebst Dero Hohen Gefolge, und verschiedenen 
hohen Standespersonen, nach dem Lustschloß 
Ih ro Majestät der Königin, Schönhausen. 
Nachdem Se. Kaiserl. Hoheit das König!. 
Schloß und den Garten einige Stunden in 
hohen Augenschein genommen hatten, kehr-
t m Höchstdieselben nebst Dero Gefolge wieder 

zur Stadt zurück; woselbst bey Ih ro Majes 
stat der Königin große Tafel war. 

Montags sind Seine Kaiserl. Hoheit der 
Großfürst, in Begleitung S r . Excellenz des 
Herrn Generallieutenant von kentulus, und 
dem hohen Kaiserl. Gefolge in Oranienburg 
unter solenner Einholung des Stabt-Magj-
strats, und vieler vom basigen Postmeister 
angeführten blasenden Postillons eingetrof-
fen, woselbst Höchstdieselben auf dem König¬ 
lichen Schlosse das Mittagsmahl einzuneh¬ 
men, und die Feyerlichkeiten der Stadt und 
des Amts mit der größten Gnade zu bemerken 
geruhten. Nach aufgehobner Tafel setzten 
Höchstdieselben Dero Reise nach Rheinsberg 
fort ; eine halbe Meile von der Stadt über¬ 
raschte Se. Kaiserl. Hoheit ein Gefilde, wel¬ 
ches von Arkadischen Schäfer-Hütten, und 
Schafern und Schäferinnen wimmelte, die 
mit verschiednen ländlichen Lustbarkeiten Se. 
Kaiserl. Hoheit auf das feyerlichste bewlll-



koMtttten. — Am Mühlenthor ju Rheinsberc 
prangte ein anliquer Tempel, durch desser 
prächtiges Portal Ee. Kaiser!. Hoheit in di< 
StHdtundnachdemLustscdioßScinerKönigl 
Hoheit des Prinz Heinrichs fuhren; alllvc 
HöchstdieselbenvönSr. König!. Hoheit den 
Prinz Heinrich, dcm dort befindlichen Kö-
Mgl. Hause und den Durchlauchtigsten Wür^ 
tembergischen Herrschaften in einer dazu auf¬ 
gerichteten großen grünen kaubc empfangen 
wurden. Die Laube war überaus schön miz 
Fesions von Plumen u.s.w. ge;ier?t. Untet 
derselben wär eint Tafel mit Erfrischungen 
serviret: Darauf setzte CichdieganzeGesell-
schaft in envan zwanzig offnen dem Prinzen 
Heinrich gehörige Wagen. I m ersten sechs¬ 
spännigen sandte Prinzeßinn Braut, und Se. 
Kaiser!. Hoheit der Großfürst im Fond. Die 
Prinzen Heinrich und Ferdinand Königliche 

dlp übrigen zweyspan-
nigen enthielten jedernurzwey Pörsonen. Auf 
dem .ganzen Wege waren alle zweyhnndert 
Schritte Hätten von verschiedener Art aufge. 
richtet, unter andern eine Discherhütte mit 
Netzen behängen. Eine Bachushütte, von 
Tonnen gcbauet. I n diesen allen waren 
Bauern, die auf Kosten Sr< König!. Hoheit 
des Prinzen Heinrichs, bewirthet wurden, 
ländliche Musik bey sich hatten, tanzten, und 
ieym Vorbeyfahren des Zugs, ein frohes 
Vivat riefen ; zwischen den Hütten, wa^en 
ĝ rün beflochtneChörefürHoboisten, desglei¬ 
chen fassen verschiedene Gruppen von schön ge-
fleidelen Schäfern und Schäferinnen nebst 
^chaafen an Rasenhügeln, wie auch Schnit-
f<r und Schnitterinnen auf Garben, die 
Rechen und Sensen mit Blumen bekränz? in 
den Händen hielten. Nahe vorm Stadtthore, 
am Ende des Gartens war linker Hand aufei-
ner Änlwhe ein Parnaß mit dem Pegasus und 
derHiöpott-cllcn erbauet. Aufdemfelö?n fas¬ 
sen die neun Muftn, vornean Madm. Fleuch 
als Melpomenę und Madm. TouAint als 
thalla. Hier stiegen die hohen Herrft1)aften 
und das Gefolge aus. Melpomenę hiell cine^ 
Anrede in Berftn, den hohen 

! Gast zu bewillkoültnen, wie auch Khällä^ 
l welche auch von der hinter dem Parnas ver-
5 deckt sitzenden Prinzlichen Capelle begleite^ 
^ eine Ane von der Compositton des Prinzlichen 
> Calnmermllsicus Herrn Salomon sang, m 
l welche das Chor der Musen emficl. Darauf 
l ĝ eng der Zug zur Stadt, vor weicher eine 

von dem Ingenieur Sr.Königl. Hoheit, dem 
Herrn Lieutenant Hennert, erbaute Ehren¬ 
pforte stand. Sie war itt einem herrlichen 

! Geschmack gezieret. Man erblickte über der-, 
selben einen Mit Plumen geschmückten Tem¬ 
pel, in welchem ein Mür befindlich war. Aus 
beyden Seiten sahc mün das Kayserl. Rus¬ 
sische Wappen, zwischen denselben verschieden 
ne antike Büsten, Fruchtgehange und Blu¬ 
men. Ausdem grüllen Platzt vor dem Schlosse 
war ein deforirtes Chor gedauet, aufwelchM 
sich Trompeten und Pauken hören liesset̂  
Alle Häusel der Strasse durch welche der Zug 
gienA waren mit Buken- und Tannenzwci-
gen besteckt. 

Den sechsten ward auf dem Prinzlichett 
Theater ein von derCom-
Position desHerrn Salomon aufgeführt. ZM 
Musik war schön, besonders distlnguirte sich 
ewe Nrte, die Herr Lehmann, Tenorist Sr . 
Königs. Hoheit, als Jupiter in den Wolkett 
sang. Darauf folgte Samson, eine Tragi¬ 
komödie von RomagnesK' Nach der Tafel 
war der Garten aufs prächtigste illuminirt» 
es waren verschiebene transparente Gemälde? 
mit Inschriften angebracht, bey jedem dersel¬ 
ben ließ sich ein Chor Trowpeten und Pauken 
hören. I n einem offenstehenden illnmimrten 
Tempel sah man verschiedene Opferpriester an 
einem Märe beschäftigt, derOberstederselben 
sHerr BlainHM) hielt andie hohe Herrschaft 
ten cineMrede, und das Chor der Opferprie-
.ster sang, unterTrompeten-undPaukenschall: 

Den?ten vormittags siellttn die hohett 
Herrschaften m offenen Wagen, in dem an<-
genehmen Park, der Boberow genannt, eine 
Spazterfatth an, fuhren sodann i« Mne 



prächtigen vergoldeten Gondel, welcher ver¬ 
schiedene andere folgten, über den großen 
See, der Grünerick genannt, nach der soge¬ 
nannten Remus Insel, auf welcher ein Chi¬ 
nesisches Haus stehet, und nahmen nach der 
Furückkunft in einer offenen Laube, mitten in 
dem angenehmen Walde, ein Frühstück ein. 
Des Abends ward die Operette le lielereeur 
aufgeführt, und den 8ten früh nach 7 Uhr tra¬ 
ten Se. Kaiser!. Hoheit der Großfürst, nebst 
Dero Gefolge die Reise nach Schwebt an. 

Wir halten es für Wicht, rühmlichst nach¬ 
zuholen: daß der Prolog, welcher bey Vor¬ 
stellung der ersten Oper: Angelica und Me-
bor, bey Hoher Anwesenheit Sr . Kaiserl. 
Hoheit des Großfürsien, auf allergnädigsten 
Befehl aufgeführet worden ist: das Erste öf¬ 
fentliche Meisterstuck auf der König!. Schau¬ 
bühne, unsers vortrefiichen Capellmeisiers 
Herrn Reichardts gewesen sey, und den gan¬ 
zen Beyfall Er . Majestät des Königs erhal¬ 
ten habe. Diese vortreftiche Composition wett¬ 
eiferte mit dem Graun- und Hassischen Ge¬ 
sänge.— Die letzte Arie des ersten Akts war 
ebenfalls neu, und auf erpressen Befehl Sr . 
Majestät des Königs vom Herrn Capellmei-
sterfür den unbegranzten Umfang der Stim¬ 
me der Madam Mara gesetzt worden. Wir 
können weiter nichts davon sagen: als daß sie 
bey der Aufführung entzückt hat! 

Seine Hochfürsil. Durch!, der Erbprinz 
von Braunschweig sind von Potsdam in Ber¬ 
lin eingetroffen. Der in Pohlnischen Dien¬ 
sten stehende General, Herr von Schutz ist von 
Warschau; und die zween Grafen Herren 
von Bethlem, in Oesterreichschen Diensten, 
sind aus dem Carlsbade allhier angelangt. 

Se. Hochfürsil. Durch!, der Prinz von An-
Halt-Bernburgsind nach Potsdam abgegan¬ 
gen ; wohin sich auch die aus Dresden aljhier 
eingetrofncn beyden Herren Grafen vonRo-/ 
manzow; der Darmstädtsche Obrist Herr 
von Rtedesel, und der Pohlnische Obristlieu-
tenant Herr von Scheel, verfügt haben. Se. 
Excellenz der Sachsische Vice-Canzler Herr 
von Fritsch sind nach Cüstrm; der König!. 

Cammerherr, Herr Grasvon Schlippenbach, 
nach der Uckermark; der Könlgl. Cammer¬ 
herr, Herr von Pnttwiß, nach Schlesien, und 

Hr.viPoot, 
nach Hollsicin abgegangen. 

Warschau, den 7 August. 
Zu Ende voriger Woche ist die Post auf die 

Cracauer Vorstadt in das grosse Waszlews-
kysche Haus verleget worden, und am Son¬ 
nabend bat man daselbst das erstemal expedi-
ret. — Da nun der Reichstag immer näher 
herbey rücket, so suchet man allerwarts Quar¬ 
tiere, zumahl, da eine so große Menge Land¬ 
boten, in Ansehung der so vielen doppelten, 
anhero kommen werden; es sind auch schon 
einige von diesen Lezten angekommen. Grosse 
Herren sind bis jetzt noch wenig hier; da man 
nun sonst mit diesen gewiße Maßregeln vor 
dem Reichstage zu nehmen psiegt, so läßet 
dieses muthmaßen, daß man solche nicht be¬ 
nöthigt ist. 

Nach Briefen von der Rothreußischen 
und Volhynischen Gränze, soll die neue 
Gränz - Einrichtung zwischen Oesterreich und 
Pohlen nun völlig zu Stande seyn, so daß die 
Ratifikation auf dem künftigen Reichstage 
gewiß erfolgen wird. — Diese Woche wird 
der Fürst Czartoryski, Woywode von Ruß¬ 
land, aus Pulaw nach Villanow zurück kom¬ 
men, und sich daselbst bis gegen den Herbst 
aufhalten; der Fürst General von Podolien, 
sein Sohn, soll nach Warschau kommen, aber 
er ist gesonnen in kurzem Polen mit seiner Ge¬ 
mahlin und Kindern zu verlaßen.—Das Re¬ 
giment Garde zu Fuße von Litthauen soll in 
kurzem wieder nach Warschau kommen. — 
Man erwartet auch noch vor dem Reichstage 
2 Bataillon und 2 Escadrons Rußische Trup¬ 
pen. — Man saget daß der österreichische Mi¬ 
nister, Herr Baron Newizki, in kurzem sein 
Credttiv als Ambassadeur dem Könige über¬ 
geben, undalsdenn diesen Character anneh¬ 
men werde. — Der Herr von Crutta, so als 
Dollmetscher der türkischen und orientalischen 
Sprachen am Petersburger Hofe gewesen, 



und mlt bem Fürsten Repnin in dieser Quali¬ 
tät da er zuvor den Tittel eines Königl.Raths 
erhalten) nach Constannnopel gegangen, auch 
mit ihm bis Choc.im wieder zurücke kommen, 
von da aber als Couricr von diesem Fürsten 
nach Warschau gesandt worden, um das Ver¬ 
gnügen zu haben, seinen Bruder, der an dem 
hiesigen König!. Hofe Dollmetscher ist, zu be¬ 
suchen, wird diese Woche wieder von hier nach 
konsiantinopel zurück gehen, und daselbst bey 
dem dasigen Rußischen Minister als Doll¬ 
metscher verbleiben. 

kisabon den 12 Jul i . 
Sonnabends ist derKönig in das 62teIahr 

ftines Alters getretten. Se. Majestät haben 
zwar keine öffentliche Glückswünsche darüber 
angenommen; dennoch war im Pallaste von 
Alcantara grosse Tafel für die inn- und aus¬ 
ländische Ministers, und andrer Personen 
vom ersten Range. Abends ward in Gegen¬ 
wart beyder Königl.Majestäten, wie auch des 
ganzen Königl. Hauses auf der Schaubühne 
Von Ajuda ein Singspiel des unvergleichlichen 

Herrn Abbts Metastasio vorgestellt, bey Wels 
cher die größte Pracht sowohl in den Kleidern 
der Schanspieler, als in den Theatralverzie-
rungen herrschte. 

I m Tago sind2 Französische Schiffe unter 
Befehl des Herrn de Beurdar, und de Puy-
segur eingelaufen. Sie sollen den Auftrag 
haben, über die Seeküsie von Afrika nützliche 
Beobachtungen anzustellen. 

Rom den 2O Juli. 
Die kostbaren mit Edelsteinen reich ge¬ 

schmückten pabstl.Hauptzierden, diemanTri-
regni nennt, sind nach der Engelsburg ge¬ 
bracht worden, und sollen allda umgearbeitet, 
und nach neuirmGeschmacke verziert werden. 

Als neulich der Obervogt von Galliano, 
einer dem Hause Pallavicini zuständigen Le-
henherrschaft, zu Gericht saß, und die zwischen 
dasigen Bauern entstandene Streitigkeiten 
beyzulegen in Begrisswar, wurde er von einen 
dieser aufgebrachten Bauern mit zwey Mes¬ 
serstichen elender Weise entleibet. 

I n der privilegirten Schlesischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Der deutsche Merkur, von Wieland, der Monath Julius; 
Chinesische Gedanken, nach der von Herrn Alexjei keontew, aus der manschurischen Sprache 

verfertigten rußischen Uebersttzung ins Deutsche übersetzt, 8. Weimar, 7̂ 76 10 sgr. 
Hamburgistlies Wochenblatt für Kinder, von Ioh. Heinrich Rät>ing, 3 Bände, 8. Hamb. 

776 2Rthl. 
kieder mit Claviermelodien von C. G. Neefe, 4. Glogau, 776 1 Rthl. 5 sgr. 
Magazin für die neue Historie und Geographie, angelegt von D. A. F. Büsching, loter Theil, 

mit einer kandcharte, 4. Halle, 776 2Rthä. 
Mathematische Kenntniße von der Rechen-Meß^Bewegungs-und Baukunst, herausgege> 

benvon^.Dorn, isterTheil, grg. Fulda, 776 4<gr. 
Hamburgisches Theater, ister Band, gr8. Hamb. 776 1 Rthl. 15 sgr. 

Dieser Theil enthält folgende deutsche Original-Stücke: 1) Die Zwillinge, ein Trauerspiel 
vom Hrn. Klinger. 2) Die reiche Frau, ein Lustspiel vom jungen Hrn. Leßing. ? Der 
Nebenbuhler, ein Lustspiel von Scheridan. 4) Was seyn soll schickt sich wohl, ein tufispiej 
nach dem Englischen — Die alle von der Hamburger Theatral-Direction mit einem Preise 
bekrönt worden. 

Nachricht von einer Tafel der kleinsten Theile aller durch 2. ; . 5. nicht theilbaren, 
zwischen 1 und ̂ Millionen fallenden zusammengesetzten Zahlen, nebst beygefügten Puncte 
lafeln aufso wei«— wir« gratis ausgegeben. 



Nachdem Seine Königl.Majestät zu mehrererAufnahme der Schlesischen Gesundbrun^ 
nen allergnadigst resolviret, und verordnet,daß selbige bey ihrer Versendung von allen Accise<--
und Zollabgaben völlig befreyet seyn sollen; Als wird solches dem Publiko zurNachricht hier¬ 
durch bekannt gemacht. Signamm Breslau den 7 August 1776. 

(I^. 8.) König!. Preuß. Brest. Krieges- und 
das von demselben 

l̂ l> Kastaerstandene der verehlicht gewesenenHauptmannin vonSchmettau gebohrner Freyln 
von Spatgenü vorhin zugehörige im Breslauischen Fürstenthume belegene Guth Schmolz 
gerichtlich aufgeboten und zu dem Ende von der Königl. Oberamtsregierung Hieselbst xer zzu-
dliczz proclamatH alle diejenigen so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, xei-em-
torie ciuretunb befehiigetwordenin einer Feit von 12 Wochen solche 26 akia anzuzeigen auch 
in dem letztern lermino den 8 November des jetzt laufenden i776sten Jahres aufdem Ober¬ 
amte Hieselbst, vor einer zu dem Ende niedergesttzten Commißion persönlich oder durch hierzu 
Sehörig Bevollmächtigte Nachmittags um zUhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte un6 
Ansprüche aä prorocullum anzumelden, deren ̂ ultiiicadionez durchOi-i^inallnK^umenta, bdet 
aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der pr^clusion Auf¬ 
erlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügende Löschung der etwa 
daraufvermerckten Consens.Posten in denGrundbüchern; Als wird dieses denjenigen denen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 24IM1776. 

' " Königl. Brest. Oberamtsregierung. 
VordieÖberschlesiM an die Verlaßen-

schaft, der am yten April c. zu Löwen verstorbenen General-Lieutenantin, verwittibt geweses 
nen Gräfin Truchses gebohrne von Trzebytzky, rechtliche Anspräche zu haben vermeynen, bin¬ 
nen yWochen, peremcolle aber aufden 2lO(tober c. 2.äIî uiäHnänmetjullii;c2näum l̂'Xten<H 
lul) (̂NNH pr^cluli ed per^etui illentii aäckirt; denen aber so von zu der Verlaßenschaft gehöri¬ 
gen Effecten, es sey ex jure pißnol-iz commoaati ervepoiiti. oder aufirgend eine andere Weist/ 
etwas hinter sich haben, wird hiermit aufgegeben, solches binnen 6 Wochen 2 Dato an zu he-
ciKcil-en, auch die Ursachen aus welchen ihm sothane Stucke zu Handen gekommen anzuzeigen: 
widrigenfals wenn solches bekannt wird, ihnen selblge abgenommen, und sie ihres daranha¬ 
benden Rechts gänzlich verlustig erklärt werden sollen. Brieg den 25 Juli 1776« 

Königl. Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung. 
""Das Apostolische Vicariatamt in Geistlichen Sachen des Bißthums Breslau ladet alle, 

welche an den Nachlaß des verstorbenen Pfarrers Kleemann zu Krzanowitz einigeForderung 
haben, peremrori? aufden 16 October a. c. Nachmittags um 3 Uhr luk xcrna KlXclull aä l i^ui. 
ZHnäum erjuKiticanclum. Breslau den 20Juli I7764 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Von dem'Amte des Fürstl. Stifts zu Ü.5. Fraün anfdem Sande zu Breslau, werben 
das aufdem Sande Hieselbst gelegene ehemalige Ioh. George Klincklsche Hauß, und die Bau¬ 
den an der St . Anna-Kirchen nochmaien zum Verkauf auf6 Wochen ausgeb)öthen, und rer-
M1NU8 licitacioniz aufden lo Sept.il.c. früh um 10 Uhr anberaumet. Breslau den i F I u l l 
1776. ^ ^ ^ ^. 

Da der Münsterbergsche Creiß die Winter-Verpftegung der Grotttauschen Garnison 
zu verdingen gesonnen ist, und deshalb Terminus auf den 2) Aug. dazu anberaumet worden, 
als werden Liebhaber avertiret, sich gedachten Tages Nachmittag UM2 Uhr im Steueramte 
zu Münsterberg einzufinden, und ihre Gebole »ck^orocoltum zu geben. Münfterberg, tx» 
bAug.1776. "O »on Wentzky^ 



Ansgezlemendks Ansuchen des «brlßlgn S^smu«d August v. Schickfus als nunmey-
eigen Vefitzers des im Nimpt̂ chischsn Crelßt ßel-gtnen Gushis Grünau, werdm aüe, welchs 
an das aufgebachtem Guthe ßl unau fll? die G?schwtft̂  des !<h?5w ?efihei s des vezftotdse 
nenIust!hMalbs,E.nfi Friedrich o.R ö. c! ^ ; Jan. ^733 aiS 
väterliche C<-b<gelb,r ba^ende Capital der 3523 3t>l?. Sch! nscd ' fß^ t^gl^ch^ an dlejmlgen 
«471 Thlr.Schlefisck i?sgr Kauf-nab lovoTUr Echlefia Ech üß lgslber, welche für dle 
Mutter deS nur elwähnten letztern Besitzers, bis Johanna slisabech 0. Reber geb. v. Topfes 
aufden Grund des angezoKenea Kauf, (.'l)nrlaü5, auf befaßtem Guthe Grünau laäiciren, ein 
Recht und Anspruch zu haben ermiylien,wsb:sondere und nahmentlich aber die Geschwlftsl 
des schon genannten leh5ern Ntfitz?ks gedachten Guthes, des Heinrich Gtglsmund r. Reder̂  
dle Helena Juliana von Hedwlgsr ßeb. v. Red,?,und bte sharlottt Ellsabeth 0. Reder, oder 
derenetwanlgen Erben, aufden 26Auguß c a. Nachmtceags u m ; Uhr peremtoiie vor dls hseo 
l̂ge Könlgl. Oberamlsregierung gcj liczu äanäum et julliticanäum pr^tenla lub pcong pi^cluü 

et perpetui llcemü und von Amtswkgsn zu vkklilgendet Löschung odbssagtek drey KeaLPostey 
ln den Gmndbüchern, hiermit vorgeladen. Breslau den iO Map 1776. 

König!. Preuß. Presl. Oberamtskegkrung. ^ 
Nachdem aä lnag'nlla^er DaÄe von Rilmbergschm Ccben des ln dem 

Vreslaulschen Fürftemhume undCreyßs bisltgene von dsm Dank! Gottfeisd von Rlemberg bes 
ftßme Guth Kl«ln0lde7N gerichtlich aufgeboehen, und zu demEade von der Könlgl. Oberamts« 
Ngierung bieseibft per pudlica proclamara Hllk dteienlLen/so daran ein Recht und Anspruch zu 

von 12 Wochen, vom 
t7Iunllc.a. an zu zählen, solche yä^ i l I anzuzeigen, auch in dem letzten 1>mino den 9 Sep-
ßember e. aufbem Oderamte hieselbft vor einer <u dem Ende nledergesehten Commlßlon psrsöns 
Nch oder durch hierzu gehörig bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre ver¬ 
meintliche Rechte und Ansprüche ap protocollum anzumelden, deren luNilicatianes dmch l)l iLi' 
nal-lnttl umema, ober aufandre rechtsgültigeWelse beyzubringen; und zwar unter Androhung 
der kneclusson und Auferlegung eines ewigen Sttllfchwslgsns; Als wird dlests denjenigen, 
denen daran gelegen ist/ hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 Iunli l 776' 

Könlgl. Preußische Brsßl. Oberamtskeglerung. ^ ' ^ 
Dem Publiko wlrb hier«» bekannt gema^ von der Könlgl. Glogauschen Ober-

amtsregierung aä InNantiam des jetzigen Besitzes des in dem Wohlauschen Mstmthuw und 
deßen Winziger Crepft belegenen Gulhes Dahme des Hauptmann Johann Ernst von Uechmtz 
alle und jede, welche an gedachtes Guch exquoculi^^ecgpke «ln»n rechtlichen Anspruchs ha¬ 
ben vermeynen, auf den 33 Sept. n.c. aä liqmägnäum H juliissc2n6um eoram commMno 
dem Obeeamtsreglerungsrach Harsleben suk pwna prZecluli er ̂ sr^erui Nlemii psremtoi-j? voe-
geladen worden. Gegeben Glogcm d ^ 28 Iuntt 1776. ^ ^ 

De« Vabliko wird hkeburch bekannt gemacht, bäUoon ver Mogaulschen Oberamtsre-
glttnng aä lnltamiam de« Friedrich von der sanken ats sich gerirenden Ttftaments'«rben des 
zuSprottauvezstorbenen Mojor Hanns Ludew ĝ von Preen, die elwan<g«n Inttstat?Erben 
Und l^reäitoiezvefuniii26 Iic>m ân6um 6t veii^canäuln pr^tenlasub pNna pr^cluli ac pelpctM' 
Mentii von dememannten cOmmilsgrio Oderamlsrath Schwartzenbnger auf den 6 Septbr. 
«. c. ciriret worden. Gegeben Gl)gau den 3 Iunii 17765 „ _ 

Dle Könlgl. GlogaRschVOderamtSregletung, läßt dem, von Gudrau sich entferntem 
FHrber, Johann Andreas Quast, öffentlich hiermit bekannt machen, daß auf dt«, von seine» 
Ehegattin/ Johanne «egine gebohrne ««inlschin, wegen lheer bößllchen Werlaßung, «chobene 



Eb«sch«!dünzs,zllas« 5e»milw, zum Verhör, aufden 2,Tept«n,be« « e. äilberauwtt »o lb t l ^ 
ln weichem er unausblelo»ich zu «rschelnen oder zu gewärtigen hat, baß ln«o»tum««»w,, das 
zwischen ihlnund de» Klägerln obsch«<v»«d< Band b« Ehe b<nwl«d«rn«»»»b< gelrennet, und 
d,r KiH««rin dl« aichttweittF, Verehrung ln unverbvthenem Grade, nachgelaßen «««den, 
EeZtben ^ l L g a ^ d ^ Z u n ^ 

V^n ^tÄ "«slaul?ch'nGlad!g«lcht»n"wnden Kauflustig« M l - i ^ n t i o l , aufl>!tsubk«s-
Üute Elcj l Gott!l«d sbllichfche unttrm aah<»Kgen Luchhanft linke»Hand bchdemElnttltt 
bon o«giosst« NsLgegelegene m tdemVlidn ß ü,sXönlZsVonVreuffenb»z«ichn«teundauf 
ĉ»o Nchü. girlchllich abs<schHhl<n tnchkamm«, auf den l o I u M , l»«n 14August, M b lxn 

10 S w t c. °. in a«wsbn!lcver GefichtstttlleelnLeiaten. »nslauden 24May 
Dtt^««si.Slat>ts«lchte machen btlannt, daß daeG?öks« Neigtltsche aufderGeaupe 

Saß«» f^b No. 75z. ßelegene auf 143? Rthlr. »eitchellch «ewölblM Hauß, wie «uch der dam 
h?» ö?ig, a^f6^Q Rlblrabg'fchähte Glä^pn«-Urber öffentlicht,«»eboth«n w«den soll, und 
ju d« ssäMgeu^icilütion« ^«rm!M8 der 20 August der 15 October und her ,c>D«emb«c. vlleK 
ssirel worden^ Womach sich Kaufiuftlg« zu achem. Brchlau den 3 1 M ^ 1^76. 

Dle Bresl.StHdfgktlchte machen bekannt, daß «ä Inllg^tigm ^«äitoium ll/poiliecälso. 
tu», das Cail Frll^rlch R'halsche auf dem NettNaktt am Eck« «egen dle kteiwn neuen Flelsch« 
bäni« sub No. «388, und 1440. gckgen« zur fielneüntn Bar t genannt» auf H 1 6 6 «dtltl»! R. 
gerichtlich g«würdlgteHauß t'ubli2N>i el werden soll, der zo August 2yOttob«ec ». uttd ««Jan« 
»777» zulicitmunz 1'erminen preeti^'retVd?den< B»?s!aub»n lF Iun i l »776° 

D i « B « U VeaWtricht«MHlh«n dfla«lNt, daß das Aadleas Golkfettd ̂ angeßh« auf 
betn Burgfeld« Mischen dem Hildtbraydu«d Peschelschen Fundls silb No. 382- seiegene auf 
lc>66 u. «drittelMthl?. izerichtl ch gewürdigte Hauß ln d«n,n aufden 2oAujüMden, 50ctob« 
und den loDecembee». c. hiz^u prasselten terminu öffentlich f M G M n und lubk«lu«t » « ^ 
dm soll. Womach sich Kaüfiuttlge zu acht»». B««elKubWHi May 1776. 

"WllNdtckVMtsd°s8ü stl'TtlchsluNst«rÄ«b,nFeau«näufbemSa„d, z« Bns läu 
wled des M p l . Johann Nuss?s GchollliiH zu Iänckau Otzlauifch»« ««pßes, b««ch,nb l>n 
fl«ytn, und 2 zllfßdah«« Huben Acks? zu F>>ide, nebst dem dabep bchnbttch«« BtHuhauß», wo¬ 
von die Gcheftzftp m dtm Mßlscheu Teßamesst« vor z«Qo T W . schl. «nd das Brsubanß a 
ivoc, Tblr. Schi, ec^efch ag«3 ist, hiermit Valuntsck aus6 Monathesudksuiser, und 'lLrmini 
licilonom«aufbcn 3 0 I >l<, i Otloh?r,und29Nov.»,c.anberaumet; I n welchen anatsthten 
l.lcil2l!<jn8tag«n Ka ftuK<gen.ttchkemG«bi chwaWefig-eAmtsfi,ll«flüh um 10 Uhr «ich 
«eidtN/!Md gewärtigen lsnn«n: da«! plus!ic«»,tti, ec melwz lölv^n« di« »ojuliieutlon wl<b«r-
sahi3Nw«ede. Breßl«lUb»n2oMKyi776. 

k a n d M M d l , 2i>May 1776. Oi E-l' 0lH/ncyt« mach«« btta«nt, daßd« c»m blM-
g,n Dl ' sch«m,«ft,'' I o b a V D«vu Zah. z«lgchö?ig.Fl-tschbant öff-mlich subkuMr«.und t«° 
»m,IicllÄtwn^ auf35, 29 Iut t l i , 27 M i t , Mt> 24Ailgnfi ». c. anbelaumu Wvld«n,ln »ellti«» 

, .^. ^ " s 0°hl ft edeöergt«« 3 I^^776^"V^7d^^?äM^^St«rnb««g^^ 
frWedekKerGertVttkam'iwiebvjlrmitblkanaljl'M'.lV^doßda^Hanns Chriiiovb W l tw,'. 
»«sck^a^aut^nGMsdo^^lchfsauf^^Tdir.Ech'.ser'Otl'ch^^^^ 
Kuen und pl««rmjnisI>c,'t,tiiw!Lder i Im l^Avgu f i . und 2 S.pllmbe« c<«. amubero. m«l 
b,fua ,« Es w?ll>3« t«hewKaufiust!g« geladen b.sord.ls <n l»zt,«n ̂ m m o zu «schew,« 
lbr^dolbadzul,M,d« MelstbjtthfNh; und 



Sagan lx» i ! Junll 1776. Da« Herzogs. Sagausch« Fürstl. ltobkow'hlsch« Hofge^ 
nchte Qtiret den Johann Gottlob Noack, gebüttlg lu Triebe! in Vachsm, d« nach b<ee wegen an¬ 
geschuldigter Dlibercp mit lh« abgehaltenez 8pccw! inqu^liou, boßhafter undg-watttger 
Welse der Ketten fich entlediget, aus htsfigem Gtockhause, alS dem bellten Areste, flüchtig wor¬ 
den, gleichwie er i « vorlgerlIahre zu Frllms, und so nach zu «roßen getha ̂ z, hierdurch eäifta«. 
tor binnen einer Zelt von l 2 Wschen, und längstens den i8 September a. c. allhier vor ĥ m 
Htrzogl. Hofgerlchtein Person zu erscheinen, derEnlwelchung wegen fich u verantHortett. dm 
Ausgang deS Inquissnonz rrocesscuhtg abzuwarten, widrigenfalls gewärtigen zu mögen, was 
hust Rechtens gegen ihn werde erkennet weebm. 

Nelßeden4Ian« «776. DieFächl. Mchsfiiche Regierung zu sie ßt c.tirer aä intt^n-
ti»»risci dl< außer Landes entwichene verwlttlbte oon Hmnlng,gtbohme H milion, hleemlt 
« b i n Kraft dieses dergestalt, dilß ftlblge bfanea? Monathen, lsngstens aber in lermino ulri< 
»0 et peremtorlo den 2O September«. c. revertue, von ihrem blsherigen Auftr th» t außer Lans 
besRede und Antwort geben, oder gkwältlZeH solle, baßbetselbenBetmögendem kllco werde 
«äjuäiclret werden. ^^ ^ ^ 

Das Hocyfeevhnrl. von Cra^ßtsche Gerlchtsamtlzu Schsnwalde, cirirt alle dteje igen, 
welche an das vermögen des i^olvonäa geworbenen Kretschmers la Ochönwalde Gotlftikd 
llsihers einen Ansprach zu babm ottmeinen, um solchen lsngstms den 19 August a. e. b^siUst 
anzmelgen,uad geböc<Fzu jutti5ciren,oderzugnvsttlskn, b^ß fie sobenn von gegenwätttzee 
Masse «erden ab-und an des Schuldners lünftlgts Vermögen »erden angewiesen w55dm. 
Wobei zugleich Kauficzstlgen bekannt gemacht wird, daß beßea auf43i Rthlr. 8 fsr. gewürd'g-
ßer Kretscham an ebm d-m Tage offenes und am besten 
Iahleuden zugeschlagen werden soll. Wckönwaid d̂ V 2 Map l 776 

Wohlaa den lo Imi i i l 776. Von dem hiesigen Gcavtgertchte »eroen des Bürgerlich«« 
Vauchfangkehr,rsH<anj Seelhammer, an dsßen Haus, einige Anforderung habende creckw. 
re«aufdey6Iulllden zten und28AusUst c.aä li^uiä2nänm et juttiiic»nämn perewtorie vori 
geladen. ^ ^ ^ ^ « ^ ^ « ^ « « » ^ « « « ^ ^ ^ ^ ^ 

Wohlan den 10 Iunl i 1776. ZumVerkaufdes F?anz Veechammerschen Bürgerliche» 
Rauchfaaglehr^rs sub No. i . belegenen, und auf 15 l Vl. 6 Ggr. im Nuhunßserleage, gericht¬ 
lich gewürblgten Hauses fiyb der 6 Julii zte und 28 August c. pro 'lerminis subkattation!« an-
beraumet, und »orlnnen fich Kauflustige w melden haben. ^ ^ ^ ^ 

Daß saltenberger Grsftlch von Iieeottnische Schloß und Hustitlarlat-Amt citiree dl« 
von Schledlow Gebürtige Magdalena «ademacherln, so fich vorgeblich mit einem Cammer-
bleuer, dessen Nahmen unbekannt, veehenrathet, alsdann mit selben w ftemde Gegend fortge¬ 
gangen, und bereits über zoHahre abwesend ist, samt ihren unbekannten Lelbeseben, hiermit 
peremtone »ä lnll«ntl2ln ihrer Anverwandten, daß dieselben binnen 9 Monathen, aufdm 
iz Veptembee, i z December, besonders aber in i'ermino Ultimo ^ n . 5m. den i ; Märtz in Ver-
fön oder per ^»nci««riu»inaruaum vor hlestgen Amte f/HH um lo Uhr erscheinen, ober im 
«ußenbleibungsfallegewärtigen sollen, das fie auf den Grund des Königlichen Preufische» 
kdttts ä.ä. 2 ; Octobe» 176z »erde pro monu«, ihre leibliche Erben abtr pro prgeelusu. äecla-
riret, und das ihr von ihrem zu loblenz verstorbenen Vruber, gewesenen «hurfürstlichenKuchel-
Illsoeclenr Chplßop) Rademacher, zugefallene «rbthell, a zoo Rthlr. denen sich,u dieser «rb-
fthafts-Nassaangebendm, und le^itimlrenäen nächsten Anverwandten der cirirten al>5̂ uo 
c«un<n« »»de v«abf, lg«»nd«. Vchloß Falkenbeeg den l z Innl l 1776. 

Nachtrag 



Da die Ziehungslisten Hier Claße 22ten Hanöverschen Landes-Lotterie angekommen 
find, so können solche nachgesehen werben. Die in allhieftgen Königl. Haupt^Lotterie-Com-
ptoirgefallnenGewinnstesind: 2Preißea 100 Rthlr. aufNo. 5832. 17331. l Preiß a 
25 Nthlr. aufNo. 9454. 15 Preiße a 20 Rthlr. auf No. 3924. 7549. 9460. 74. 9578. 
11325.11562.1346482.15230.87.15853.73 i73lO. 13. i8Preißea 19 Rthlr. auf 
No.7525.9433.11093.95.11306.9. 1155^ iZ4i9. 66. 13757.88. 15274. 15217.69. 
15852.15897.15949.17302.36 Preißea 18R.12G. aufNo. 3949.751?. 39.8562.9402. 
3O.9568.11331.33.69 84.11514.27.43.53.70.134^8.51.13468. 90.13740. 77.80, 
83.99.15211.82.15804.28.35'77' 88.17305.68.82.90. Breßlau den 14August 1776. 
/ ^ K rn. K.Pr.Gen.kott.Inso. 

Denen Herren Interessenteil derKönigsberger Classen - Lotterie wird hienm bekannt ge¬ 
macht, daß die Renovationsloose 2ter Claße in allhiestgenK. Haupt - Lott^^ 
gekommen sind, und muß solche bis den 4 September mit 2 Nthlr. 3 Ggr besorgt werden. 

zu Diensten. Breßlau den 14 August 1776. 
Korn. K< Pr. Gen. Lott. Insp. 

Bey Johann David Wenzel, auf der Nikelsgasse in der Elause, find die Gewwnstlisten 
5ter Classe Hannover. Lotterie angekommen, und folgende Pveiße gefallen: aufNo. i66ol 
a^cxiRtl. 58Z2.U.i7Z?i2iOoRtl. 9337.10790agoRt. 10799^25Rt. 7414.10778. 
10782.10906. 15287.1664;. 17218.17310. iz a2oRtl . 794.98.7425.943z. 11551. 
33158.70.15269. 15783.16231.16650.17222.17303.2 i9Rt l . 5403. 4. 7411. 9420. 
10797.11290.11369.11514.27.13166.71.15282.15804.16645.47.17305.68 2 18R. 
L2Gr. Breslau den 13 Aug. 1776. 

Ben Magnus Rüben in^der'Fechtschule sind die Listen von der 5ten Classe der Hanno¬ 
verschen Lotterie angekommen, und stehen einem jeden zum nachsehen zu dienste. Folgende 
Gewinnste sind in meine Collecte gefallen: aufNo. 4750 18 Rt. 10658 18 R. 12G. 
10659H I8R. 12G. 662 19 R. 12610 a 18 R. l i 2. 40 R. Zy a2oR. 42H19R. 
552 I8R . I2G. 5 8 a i 8 R . i 2 G . 82a i8R. i2G. Auch stehen die Listen von der Königs¬ 
berger zum nachsehen zu dienst, und die Gewinnste von selbiger können sogleich in Empfang 
genommen werden. Breslau den 14 Aug. 1776. ^ - — ^ « _ ^ > ^ _ ^ _ . 

Dem Publiko wirb hierdurch bekanntgemacht daß der ehemalige von Liebenauische Gar-
ten, aufder kleinen Graschegaße allhier, nebst den beyden dazu gehörigen Gartenhäusern va« 
lunrariX zu verkauffen steht. Liebhaber dazu können sich bey dem Agent Herr Schönwintzkp, 
wohnhaft aufder Bischofsgaße, im Baron von Plenckischen Hause melden, und nähere Um-
stände erfahren. ^ 

Es ist vergangenen Montag den 12 August Nachmittag zwsschen 4 und 5 Uhr ein gol¬ 
dener Ring mit den inwendig befindlichen Buchstaben! <̂ . vv 1774. den 4Ott. vom schwärm 
zen Roß aufder Kupferschmiedegaße bis in das Stockgaßel nicht weit vom Stadtsiock, ver-
lohrell gegangen; Solle jemand denselbigen gefunden haben, der wird ersuchet, solches in der 
Zeitungsexpedition zu melden, und davor einen guten Recompens zu erwarten. 

Auf oer Iuntern^asse m N0.896. sind zwey Herrschaftliche Wohnungell, eine grosse 
Ul d eitle kleine, zu vermachen, und aufMichaeli zu beziehen. Hey dem Haushalter Weiß im 
Melßnmschen Hause lst dessaNs nähere Nachricht zu haben. 

Nachtrag aä N0.95. Mittwochs den 14 August. 1776. 



3u Bischdorf bey Neumarkt sind die Göldner und Nickesche Banelguter zu verlausten; 
tas erste ist von 4^ Hufe, dasanderevon i ^ , die Gebäude sind aufbeyden völlig neu erbaue^ 
an^nventarioaber, wederanVich, weder an Wirthschaftsgerathe, noch an Getreide, wird 
nichts gewähret. Wer eines aus diesen Gütern erkauften will, kan sich bey dem Fürstbischöfe 

den/. 2i Aug. und 4 Sept. 2 c. früh um 9 Uhr angeben, nnd 
auf sein Licimnl die ^chuäicÄÜonaufhohs^pl-obattongewartigen. Breslau den IZ Juli 
1776.^ . ^ 

Da die Jagd auf denen Güthern Schmellwitz, Klettendorf, Steubchen und Groß-
Mel tzdof, Schweidnitzischen Creißes, aufz Jahr verpachtet werden soll, so werden diejenigen 
so solche zu miethcn gesonnen, den 22Aug. a.c. zu Schmellwitz aufdemHoffrühumyUhr 
vor der Administransn zu erscheinen, und daß denen Meistbiethendensolche werden überlassen 
werden, zu gewärtigen, adcitiret. Schmellwitz den z i Juli 1776. 

König!. Schulen-Amts>Admlnisiration allda. 
Zu Koppitz, eine MeilThmter Grottkau, sind des Nachts vom 6. zum 7ten August, aus 

tasiger Kirche folgende Sachen entwendet worden: 1) Aus dem Tabernakel, so erbrochen, 
ein silbern und stark übergoldetes Ciborinm samt Operculo und Velo, 2) eine ganz silberne 
und zum Theil vergoldete ansehnliche Monstranze aus der Sacristey, welche ebenfalls auf die 
gewaltthatigste Weise erbrochen worden, 3' zwey silberne ansehnliche Kelche und Patenen, 
beydes stark vergoldet, wovon dcr größte am Fuße mit dem v.Rosenthal und Rosenbuschischen 
Wappen beleget, 4) ein von Silber und stark vergoldeter Schein vom Palöachin, 5) au 
Gelde ohngefthr 2z Rthl. samt dem Kirchenkasiel, 6) an Kirchen-Paramenten: eine roch 
damastneCasel samt Levittenkleidern, alles mitbreiten undreichgoldnenBortenbelegt wo 
auf den an Kirchen-Paramenten gewöhnlichen Orte das Freyherrl. v. Spatgensche Wappm 
mit Silber und Goldgestickt, 7) ein dergleichen Antipendium, 8) eine weisse Paterne^ 
schöne Casel, nebst Zubehör, alles mit reich goldenen Borten besetzt, 9̂  eine blau sammtne 
Castl mit Zubehör, und goldnen Borten besetzt, ic>) eine schwarz zeugne Casel mit Zubehör 
und silbernen Borten besetzt, 11) ein von Gold und Silberblumen reiches Pluvial, welches 
am Grunde weiß und mit silbernen Borten reichlich besitzt ist, 12) ein goldreiches Velum 
um das Ciborium, 13) ein dergleichen weisses, worein der Name Jesu mit Gold gestickt, mit 
gvldnen Tressen, 14) ein ^nre^enämm pro 8^niU5lIlN0 von Drouquet mit silbernen Spiz-
zen, 15) zwey große Altartücher vonguter Leinwand mitSpitzen, 16) zwey dergleichen 
kleine, und eine gute Albe mit Spitzen. Es wird solchemnach das Publikum ersuchet, wenn 
von diesen gesiohlnen Sachen etwas zum Vorschein kommen sollte, die Thater hiervon anzu¬ 
halten, und solche gkgen eine gute Belohnung bey der Grundherrschaft zn Koppitz, oder in 
Breslau m dem Freyherrl. v.Siersdorftschen Häuft auf dcr Eatterngasse belielugst anzn-̂  
Heigen. Koppitz den 7 Aug. 1776. . 

Es fmdin dem Herrscha^ sehr schöne hoch¬ 
stämmige Aepfel- Birnen- und Kirschbäume von den besten auserlesenste;! Sorten 6 F:ch j)och 
und2 bis 3 Zoll stark, ungleichen Pfirsichen- und Aprikosenstamme von vorzügliche;- Güte zu 
verlaßen. Die resp. Liebhaber werden daher hiervon benachrichtl^t n^d ersuchet sich in Zei¬ 
ten sowohl schriftlich als mündlich bey der Herrschaft daselbst zu meldet, und billig. Preist zu 
gewärtigen. . ^ 

Nachdem Hälnstan6am der Sophia Eharlotta, verwiltibten Oocist ^ieutenain'n Frcym 
don der Golz, gebohrnen v.Siegroth, derselben in dem Oelßischen Fm sttnthume u.w dcße« 
Constädtischen Disiricle gelegenes und des Juliana Sophia von M M p , gebohrnen vo» 



Prittlvitz abgelaustes Guth Groß-Schweinern, gerichtlich aufgebothen unb zu tan Ende voO 
der HertzoglichenRegierung Hieselbst per public^rocl^ngm alle diejenigen, so daran einRecht 
und Anspruch zu haben vermeynen, peremwrie ciuree und befehliget worden, in einer Feit Volt 
zwölfWochen,vom 14Augustc.a. 1776.anzuzahlen,solches^Äaanzuzeigen, auch' in dem 
letzten Termino den 6 November c. a. Hieselbst vor einer 
zu dem Ende niedergesetzten Negierungs^Comlnißion persönlich, oder durch hierzu gehöria 
Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und An¬ 
sprüche aapi-owcolluin anzumelden, deren ̂ nNliic2N0ne3 durch Original-Instrumenta oder 
auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der p^oluNo« 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügenden Löschuna de^ 
rer aufsolä)em Guthe Groß- Schweinern etwa in dem Hyvo^ 
thequenbuche: Als wird dieses denenjenigen welchen daran gelegen ist̂  hiermit öffentlich^ 
kannt gemachet. Oels den 24 Juli 1776. ^ * " 

^ Hertzoglich-Würtemberg-Oelßische Regierung. 
Parchwitz, den ZO Juli 1776. Mel ier von senen Rönlgl.Donativ-Geldern massiv 

erbauten Hauser des Melchior Gottlob Koschwitzes auf der Kirchgafst, und des Matthaus 
Körnichs auf der Breslauer Gasse, sollen zum besten derKönigl. Casseöffentlich subhastiret 
werden. Auf ersteres ist bereits ein Gebot von .220 Rthl. Utch auf letzteres ein Gebotvott 
150 Rthl. geschehen. Da nun absr für gedachte laicka an die Î iciramen die Hchuckcatiott 
nicht geschehen dürffen; so wird pro novo rermino der zoAuguste, a. an hiermit v r^ i l -e t 
und Kaufiusttge aä lici^näunifrüh un: 9 Uhr Hä cun'am invkire^ unter der Versicheruna daß 
dem Meist-und Bestbiethenden brese Häuser bis a^f eingehohlte höhere ̂ r oba t i on aämäi^ 
eiret werden sollen^ ^ ^ 
" D a s Freyherr!, v. Zedlitzsche Oominiuln Hieselbst, welches aufdenen GöthernUchweA 

neue Grund- und Hypothsqumbücher errichten zu 
laßen, resolviret Hai, citiret und ladet hiermit alle dlefeniFe,welche an irgend einenpoNssor l̂iz 
und deßen im Besitz habendes Grundstücke in genannten Orten, ein gegründetes ^u§ re^? z« 
haben vermeynen, binnen hier und drey Monathen, xeremwno aber den 26 October c 3 sich 
dieftrhalb früh um 9 Uhr aufhiesigem HerrschaftlichenSchloße zu meldeu, die habende Forde¬ 
rung anzuzeigen, solche gebührends zu juliilionen. und die in Händen habende emzutraaende 
QonsonluAl vocuinente in Or^malj zu^roäuciren, wiedrigenfalls aber zu gewärtigen da^ sie 
per 8ententiam ihrer Forderungen verlustig erkläret, damit abgewiesen, und ihnen ein ewiaes 
Stillschweigen auferleget werden solle» ^ ^ ^ 

Smbendors, dm 8 Juli 1776. Das 
Stubendorf, Großstrelitzer Ereißes, machet bekannt, daß der Frey-Kretscham samt Acckern 
und Wiesen daselbst zum Vel kauf por^coRthl. taxirer, und dcr Btanntweinürbar zu ver-
miechen pro ^<;o Rthl. sudwttirer werde, und können Mwth-und KaulNlstige sich in rermmo 
UcitHÜoniä den 2O Jul i , den2OAilgusi, und 20 Sept. e. der Ordnung nach im Schloßamte 
melden, und derachnckcatwn an denMeWiechenden gewärtigen. 
' Schönbrunn im St ' ehlsthen Ereiße den4Iulisi776l Hfon der hiesigen Freyherrl" 
Grnndhcrrschaft wird aä mlianuam des Anwalds öes Bißthums Neisse Herrn Advocat 
Schelyas dic dem gewesenen und in lolvenäo gewordenen Miether der Forst Bischöflichen 
großen Mühle zu Neisse Nahmens Franz Babst erb und eigenthüml. zugehörige und zur 5au<. 
non eingesetzte Wassermühle von 3 Gängen, welche am Kriehnwnsser in derKafcherey qekaem 
und bis nebst denen dazu geholfen Gebäuden/Gatten und Saenerk vyn 24 Scheffel B r e ^ 



lauer Maaß Ausftat auf lc>87Rthlr. 20 sgr. z b.' gerichtlich taxiret worden. Da sich i« 
denen bereits angesetzt gewesenen und verflossenen .̂icitHr. Terminen kein annehmlicher Kanf-
lustiger gemeldet, hierdurch nochmahlslöffentlich aus und feil gebothen,! und pro Termin» 
Iicir2ci0iÜ5 unico der 19 August 2 c. anberaumet, in welchen! sich alle und jede Kauflustige al-
hier aufdem Herrschaftlichen Hofe einfinden, lhrGebotb eröfnen und der^chuciicauon an den 
Meistbietenden und Pesizahlenden, unter Einwilligung derer hierbey intereßirlen (̂ reäuo« 
rum gewärtigen können. ^ 

Vty der Herjogl. Württembergischen Oelßischen Reg erunq allhler, soll aä inttantigmder 
Vchmldtschen Wittib und Votmundschast, das von dem verstorbenen Chrlsstan Wilhel« 
Gchmldtehedemlgent"ebn<hlsche^ iterund 2ter Eh,, 
«blich gediehene Tuch Rledetk,hle, welches auf4677 Rthlr, l z fgr. 7 u. lbalb-n ^'. gerichtlich 
gewürdlget worden, öffe ullch subkalinet und seil gebothen werden. Es können sich demnach 
alle und jede, welche sothanes in t lm Oelfischin Fükftenthume und d«ßen Trebntyischen Creps« 
gelegenes Vchmlbtsches VuplllZrguthNlederkehle zu erftehen und täMch an sich zu bringen 
ruß und Vermögen haben, an dem aä Ncitanäum anberaumten zoten Augustl/ Vormitags u « 
Neun Uhr vor obgebachte« Herzog!. Regierung hlkselbst persönlich oder durch »enungsam bê  
ßellte8peeiaI GevollmHchtlgteeinfinden, ihr Geboth thun, und alsbenn gewättlgen, daß er-
«elbtesOmh3llebertehle,dem Meistblethenden und die annehwllchsten IahlungSbedlngun-
gen machenden, werde zugeschlagen werden. Gegeben Oels den z l May 1776. 

Plltschkau de» zz Iual 1776. bsgFiNiamz eitirec alle und jede uvbekannte creäiwIeTbes 
geweftnenhiellgen HospitalvorKehers Ernst Vttrl u« ihre rechtliche Anforderungen auf den 
l 2 Hall, 9 August und 6SeptsMber «. a. lud z>cen» pr^clulioniz et perpemi lilentü induria alh itk 
ZU Uquiäiren Und gehölllg zu juNiliciren^ ^^_^. 

Magistratu« machet hiermit bekannt, de ß das am Rl <ge 
hleftlbst belegen,ErnstVetrlschr Haus, so auf642 Rthlr. 29 sgr. 4 d'. nxner, den.« I M , 
9 Alhgust, und 6t<n September «4 c. öffentlich verkaufet werden soll; Kauflustige werden da-
Hero yorgeladen ln gedachten Terminen besonders aber den 6 Geptember a. e. als in i'ermino 
Ultimo in Curi« zu ßlschewen, ihtGeboth abzulegen und hat derMeistblethende der ^6)uäication 
zu gelpilttgen. ^ ^ ^ ^ . ^ 

Es wird hiermit jedermann bekannt gemacht, daß die bisherige Pacht u« dte hiesigen 
Vtadtgüther Rhelnbörffel,Vlchbsfe nndVtadt-W rthfchaft mbst DürlngSguth, von welchem 
iihrllch eine Pacht 2500 Uthlr. eingekommen, ulrimo May 1777 zn Ende gehet, und I'ermini 
»ä Iicit«näum wegen anderweitiger Verpachtung gedachter Stabegüther von uns auf den 
l g August 10 Vsptemb« und peremtorie auf den 8 Oktober e.». anberaumkt worden Pacht-
lustige werdsn dahero hiermit eingeladen in termlnis licitgtionis besonders "lermino ultimo dm 
z October Vormittags um 9 Uhr zu Rathhauß aihter zu erscheinen, ble conäiüones unter wels 
chen die Pacht auderweltls übErlaßen werb«» soll, zu vernehmen, ihr Geboth wegen der jähr-
lichen abzufilbnnden reinen Pachtgelder aä krotocollum zu geben, und gßwörtl« zu seln, das 
de« Nelstbletbenlxn die Pacht quaett. vom l Janll 1777 bis ultimo May 1783 bis aufhSHste 
Könlgl. kamWers^pprobation gegen Bestellung einer Camion aä x 500 Rthlr. werdezugeschlaB 
^ n werden. Mönsterberg den l 5 Hunll l 776. 
Viele Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs uno Sonnabends 

ztz Breslau in Wilhelm Gottlleb Korn« Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 
nnd find auchauf asten Königl, Postämtern z« haben^ 


